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Herbert Haag/Wolfgang Kneyer/Annette Krüger/Alexander Morawietz
Elemente beruflicher Bildung für das außerschulische Berufsfeld
Sport
1. Einführende Bemerkungen
Die Bedingungsanalysen der vier außerschuüschen Berufsfelder (Freizeitsport, Gesund¬
heitssport, Sportselbstverwaltung sowie Information/Dokumentation im Sport) können
ihr Ziel, jungen Leuten, die an einer sportspezifischen Tätigkeit interessiert sind, eine
Berufsperspektive zu ermögüchen, nur dann erreichen, wenn die angeführten Überlegun¬
gen in die Realisierung eines Bildungsganges einmünden. Allerdings können im folgenden
keine ausgearbeiteten Studienpläne für alle vier Tätigkeitsbereiche beschrieben werden.
Vielmehr soll deutlich gemacht werden, wie diese Berafsperspektiven in vorhandene
Studienstrukturen integriert werden können, ohne daß ihr spezifisches Ziel verlorengeht.
2. Einige Bedingungsfaktoren zur Entwicklung neuer Studiengänge mit dem Schwerpunkt
Sportfür das außerschulbche Berufsfeld
Bei der Entwicklung einer neuen Form der beruflichen BUdung für Berufsfelder im
außerschulischen Sport sollten sowohl Gegebenheiten der Arbeitsmarktsituation als auch
Mögüchkeiten und Grenzen der Hochschulen Berücksichtigung finden wie z.B.:
a) Die Möglichkeit, bereits existierende Berufsausbildung auf eine volle akademische
Ausbildungsebene (8 Semester) anzuheben, erscheint nicht sinnvoll, da die Gefahr der
Überprofessionalisierung, der Verwissenschaftlichung und Praxisfeme besteht. Diese
Perspektive scheidet bei der Diskussion um neue Berufsbilder aus, vor allem, da es sich
nur um eine Ausbildungsumorientierung handeln würde.
b) Eine gezielte, spezialisierte berafliche Bildung, z. B. nur für die Tätigkeit „Führen und
Verwalten in der Sportselbstverwaltung" ist kaum vertretbar, da sich nicht allein
Aufgaben und Tätigkeiten in der Sportselbstverwaltung, sondern auch in der öffentli¬
chen Sportverwaltung, der Sportwirtschaft und den kommerziellen Sporteinrichtun¬
gen anbieten.
c) Ein neuer Studiengang sollte sich deshalb an der Vermittlung von Grandlagenqualifi¬
kationen orientieren, die dem Absolventen eine flexible Anpassung an die Erforder¬
nisse der unterschiedlichen Berufsbedingungen ermöglicht. Somit stünden Absolven¬
ten zur Verfügung, die in der Berufswelt an verschiedenen Stellen ihr berafliches Ziel
verwirklichen könnten.
d) Im Hinblick auf die Konzipierung eines Studienganges sollte von den sportwissen¬
schaftlichen Hochschuleinrichtungen nach Mögüchkeit Einheitüchkeit angestrebt
werden. Dies gilt sowohl für die Beschreibung mögücher BerufsbUder, die Setzung von
Ausbildungsschwerpunkten und Ausbildungsinhalten als auch für die Abschlüsse. Die
Erarbeitung von Rahmenstudienordnungen und Prüfungsordnungen ist zwingend
Z.f.Päd. 19. Beiheft 487
erforderUch, um für die Abnehmer von Absolventen die Transparenz der Ausbil¬
dungsbedingungen zu gewährleisten,
e) Den sportwissenschaftlichen Hochschuleinrichtungen werden Grenzen bei der Ausbil¬
dung für neue Berufsbilder durch die (im Augenblick) eingeschränkten finanziellen
und personellen Rahmenbedingungen gesetzt sein. Deshalb sind zunächst in der
Entwicklungsphase die Ausbildungsmöglichkeiten bereits bestehender Studiengänge
in Verbindung mit aufbauenden, vor allem berafsfeldorientierten Qualifikationen zu
nutzen. Dementsprechend sollten neben der Grundlagenqualifizierung Schwerpunkt¬
setzungen, wie z.B. für die beschriebenen Tätigkeitsbereiche, möglich sein.
3. Organbationsmöglichkeiten für die Berufsausbildung bezogen auf das außerschulbche
Berufsfeld „Sport" im Rahmen von sportwbsenschaftlichen Hochschuleinrichtungen
Prinzipiell sind zwei unterschiedliche Konzeptionen für die Ausbildung in allen vier
Bereichen (Freizeitsport, Sportselbstverwaltung, Gesundheitssport, Information/Doku¬
mentation im Sport) an sportwissenschaftlichen Hochschuleinrichtungen denkbar:
Erstens selbständige Studiengänge als achtsemestriges Diplomstudium (z.B. für den
Bereich Freizeitsport) mit dem Hauptfach Sport sowie den Nebenfächern Sozialpädagogik
und Betriebswirtschaftslehre).
Als Abschluß könnte der Titel: „Diplomsportologe", Schwerpunkt: „stadtteilorientierte
Spiel- und Bewegungspädagogik" verliehen werden.
Zweitens ist ein Aufbaustudiengang zusätzlich und anschließend an ein Sportstudium
möglich, wobei der Schwerpunkt dieses Aufbaustudiums auf der „Bezugswissenschaft"
zum Tätigkeitsbereich hegen sollte.
4. Inhaltliche Elemente der beruflichen Bildung
Unter Berücksichtigung der angeführten Bedingungsfaktoren (vgl. 2.) sind die folgenden
inhaltlichen Elemente für das Hauptfachstudium eines Diplomstudiengangs hinsichtlich
gemeinsamer (1) und spezifischer Elemente (2) differenziert.
4.1. Gemeinsame inhaltliche Elemente
- Grundlagen und Methoden der Sportwissenschaft,
- fachwissenschaftliche Grundlagen (Sportmedizin, Kinesiologie, Sportpsychologie,
Sportpädagogik, Sportsoziologie, Sportgeschichte, Sportphilosophie),
- Theorie und Praxis der Sportarten (Grandsportarten, Schwerpunktsportarten, Wahl-
pflichtsportarten),
- Grandpraktikum (wissenschaftsbezogene Projektorientierang).
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4.2. Spezifische inhaltüche Elemente
Spezifische inhaltliche Elemente für die oben angeführten Tätigkeitsbereiche sind fach-
wissenschaftüche Speziaüsierungen in Sonderfächer wie z. B. „Sport und Freizeit", „Sport
und Tourismus", „Sport und Organisation/Verwaltung", „Sport und Information/Doku¬
mentation" sowie „Sport und Gesundheit" einzurichten.
Darüber hinaus sind für jeden Bereich berafsorientierte Praktika vorzusehen.
5. Abschließende Bemerkungen
Die hier vorgestellten Elemente beraflicher Bildung für das außerschuhsche Berafsfeld
Sport können nur als erste Ansätze für eine inhaltliche Gestaltung von Ausbildungsgängen
betrachtet werden. Zweifelsohne bedürfen sie einer weiteren Ausdifferenzierang, die mit
anderen Fachwissenschaften abgestimmt werden muß, damit die Inhalte der Nebenfächer
das Hauptfach tatsächlich ergänzen können.
Anschrift der Autoren:
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